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Ressourcen
Statement hei der Mitgliederversammlung der VDO

Schlaglichtartige Findrucke der Ordensoberen muıt den vier R-BI-
schöfen“ VOINl Dresden, Erfurt, Magdeburg

Ich eginne mıt einem Uunls allen MC frem- und Görlıtz In Leizpig In den SIinn. ema
den Alltagserleben „Das Hemd wıird kürzer“, Missionarische Seelsorge allls uUuNnNSsSeTeE gemeın-
SI@  ar InenWIeEe In Diözesen. Es scheınt, SaImne Herausforderung ESs War e1n Treffen In
WITr siınd zunehmend mıt Reduzierung hbe- Sroiser Offenheit und eSs scheint, dass die
schäftigt und WEelNn WITF NnIC aufpassen, Fragestellung eines konkreten gemeınsamen
nımmt dıe Mangelverwaltung ubernan: Pra Planens und Vorgehens deutlicher Ins Be-
De, ist Platz für Vısıonen und eue NIıCI- wusstseın Serutscht ist
atıven”

Ich erinnere mich ferner eın Treffen der Warum diese Schlaglichter un Wds folgt
Ordensoberen mıt Erzbischof Saler In Ye1l- daraus?
burg, als erstmals ber dıe geplanten „deel
sorgseinheıten“ informiert wurde. USAdrucCc Für mich rgeben sich aus diesen Eindrü-
einer On VOIN Erzbischof Saler In der DIS- cken eıne el VON Fragen, plakatıv DE-
kussıion moglıche Kooperatiıonen VON Ur= drückt z die folgenden
den und DIiözesen: „Wenn das weitergeht, Wıe ewusst ist unls selbst den en
führen uUuls die unterschiedlichen Planungen tungsverantwortlichen In Diözesen und
der Di6özesen Pastoralkonzepten, die 1N- en die Yamatı der Sıtuation, In der
kompatibel SINa WIT als eutsche Kirche tehen? Wıe klar

rleben WITr die pannun VON Herausfor-
Ich en einen INANUC VOIN aufsen, derung der Zeıt und realer personeller
sehört VOIN ledern des Bayerischen Möglıic  eiten? Wıe eutlic ist UMS; dass
Landtages Del der nformation und Diskus- eS eigentlich fünf VorT ZWO Ist, UunNnsere
S10N über die beiden Hochschulen der Sale- Kräfte undeln
slaner und Jesuıten In bayern: Wır en
doch Serade mıt der Kirche ber dıe Theo- Reicht das und verständnisvolle Mıt-
logischen Fakultäten In bayern diskutiert einander VOIN Bischöfen und Ordensobe-
WIEeSO wart ihr da Nn1IC el und WIEeSO 1: YCcnN, das zweifelsohne esteht, dU>, dıe De-
nanzıert ihr eure Hochschulen MI dQus den ebenen Herausforderungen ewälti-
Mıtteln der Kirchensteuer? sen?

Mır OMI schliefslich mıt dem Empfinden Wo Sibt CS Onkrete Ansatzpunkte für e1l-
der KErmutigung und ollnun das Treffen 1e SemeIınsame realistische Besinnung
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D
und eiınen nüchternen Austausch über die Uulls MI eıne are Ortsbestimmun der

en In Gesellschaft und Kirche rückenpersonellen Ressourcen In Diözesen und
Orden?

DIie Entwicklung eines olchen gemelnsa-
Islaifı die Rede zugegebenermaisen eın MoO- INnNen Vorangehens kann sich NIC 1ImM
dewort VOIN den Synergieeffekten eiıner ıllen erschöpfen wobel ich einmal VOT-

aussetze, S ist vorhanden sondern verlankonsequenten Kooperatıon einen 1der-
hall In der Zusammenarbeit VONN Diözesen Strukturen, die semeınsame Reflexion, De-
und en und WEeNnNn Ja welchen mıt wel- melnsames Abwägen und aufeinander abge-
cher ırkung! Wıe ausgepragt ist das Be- timmte Entscheidungen ermoglıchen Es
wusstseın, dass sıch en und Di6özesen seht darum, eınem Strick ziehen und
In ihrer Unterschiedlichkeit 1ImM Blick auf dies MC 11UTr denken
entstehende Pastoralpläne erganzen
könnten? Im ]® auf dıe Fragen der Menschen und

die uligaben der KircheenWIT dazu MC
Wıe S1e dıie Partnerschaft zwischen Or- elıeD1i viel Zeıt CS Sılt die Jetz vorhande-
den und Di6özesen onkret aus und VOT MNenNn Kräfte nutzen, die eLWaSs entwickeln
allem ist s1e umgesetzt In gemeınsam önnten S1e werden N1IC. mehr.
vorbereıteten und verantworteten önl
scheidungen? WAas tun WITFr alur In den Or- Auch WIT en können NIC warten, HIS
den Was seschieht untier dieser Rück- ırgendeLtwas seschieht DIie ra Ist eshalb
SIC In den Diözesen und reffen sich eindringlich zunächst uUuns iıchten Was

gemeınsame emühungen? wollen WITr Was können WITF WAas bieten WITr
verlasslıc In den Planungen der deutschen
Kirche als uUuNnseren Bbeıtrag und WIe be-

Der Versuch einiger Thesen WIT uns In der 1e der Konzepte?

DIe Kirche als und amı mıt all Es ist zugegebenermalsen auch für dıe DE
ihren Grupplerungen, unter denen dıe Or- Özesen MC infach und es ist viel Ve)-

den NIC nebensächli sınd sTe VOT an die wegweisenden Inıtıatıven L1Ur VON

gseheuren Herausforderungen, und ZWaT dort erwarten Deshalb tun WITFr vermut-
der Menschen wıllen Und C Sibt hbe]l Men- lich einen Dienst, WeNn WITFr selbst klar fra-
schen VOIN eute KErwartungen, dıie ihren Le- gen (was yrwartet ihr VON uns Was raucht
hbensnerv reffen, sofern sie Kirche als kom- INr) aber auch klar Was u1ls als en
petent wahrnehmen. yDpisch Ist und für Was WIT 000 Verfügung STe-

hen und für Was MC
Wır werden diese Herausforderungen L1UTr

bewältigen, Wenn WITr als Kirche Tradıtion Das Verhältnis en Ortskirche ist eın
und vorhandene Charısmen ernstnehmen konkretes Deshalb dürfte 65 allen helfen,
und daraus Vısıonen entwickeln, WenNnn WIT Wenn sowohl gelungene Modelle der Dart-
bereıt Sind, es LUn, diese umzusetzen nerschaftlichen Kooperatıon WIe auch dıe
und den illen den dazu nötigen Instru- robleme, Missverständnisse und Pannen
menten aben, mıt anderen orten Wenl klar und en enannt werden
WITr Ja den notwendıgen Strategien
und el die 1e alls Chance begreifen, Und letztens ESs sıch, auf eın DEe-
onkrete und fun  1onierende Formen des meılınsames Zie] hın und In eiınem Sgemeınnsa-
gemeınsamen Vorangehens entwickeln und iInen nlhegen nämlich der astoral,
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DI
der or die Menschen EeIWAaS InNves- inıert und amı ineffektiv C dıie Ge-
t1eren und die Chancen Sibt es! send schwirren, oder ob WITF In Seschwiıster-

licher Partnerschafl handlungsrelevante
Formen gemelınsamen Vorangehens entwI1-

Was rden mık ihren aktuell vorhandenen en
Ressourcen für St£il und Gestalt der asto-
ral In eutschland edeultlen könnten

)as ware eın umfassendes ema hıer 11UT

die folgenden Stichworte

Wır en bel en Grenzen eıne vielfältige
Kompetenz, die WITr allerdings selbst MC
verspielen dürfen Und c5 kann se1n, dass WITr
s1e 11Ur In ein1ıgen Schwerpunkten -aber eben
sich ergänzend (es INUSS nıcht jeder alles
chen einbringen können. azu hat Me-
dard Kehl In seinem Festvortra Del der Ar-
beitsgemeinschafli der Ordenshochschulen
bedenkenswerte Anregungen egeben

Wır können Uulnserer Jeweıilıgen 1genar
ema eiınen Dienst der Kultur 1M
fassenden Sinn und auf verschiedenen
Ebenen tun

Wır können RKRäume schaffen, In der Men-
schen VON eute 1mM echten Siınn Velr-
tanden „aussteı1gen“ und einen Schritt
zurücktreten können, sıch MC In der
Überschwemmung VON Information, ler-
mınen und sıch wandelnder Verhältnisse
überrollt fühlen mMussen Der Bıl-
dungskongress der Deutschen 1SCNOIS-
konferenz mıt der vangeli-
schen Kirche In Berlin Z ema tem-

Bildung 1IM Zeitalter der Beschleunti-
gung welst In diese ICAtUN

Wır können eın mi1issionarıisches Element
In der Ortskirche seın se1 CcSs 1ImM ktiven
Apostolat, se1l CS In kontemplativer Präsenz

Die Ya: Ist 11UTY, ob das es een und MöÖög$-
lichkeiten SInd, die unter uns en selbst
WIıe 1M Verhältnis der Ortskirche pla-
nungsirrelevant, unverbunden und unkoor-
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